
PHARMAFORUM

Über 65-Jährige besonders häu�g betro�en 

Cave Vitamin-B12-Mangel!
 _ 1.079 Teilnehmer der Bevölkerungs-

studie KORA-Age wurden hinsichtlich 
ihrer Versorgung u. a. mit Vitamin B12 

untersucht. Wie sich zeigte, lag bei 27,3% 
der Teilnehmer die Vitamin-B12-Serum-
konzentration unterhalb des Grenzwer-
tes von 221 pmol/l, bei 85- bis 93-Jähri-
gen waren es sogar 37,6%. 

Ein verbreitetes Gesundheitsproblem
Nach Aussage der Autoren ist ein sub-
klinischer Vitamin B12-Mangel bei Se-
nioren weit verbreitet. Sie empfehlen 
daher, gezielt bei dieser Altersgruppe 
auf eine mögliche Unterversorgung zu 
achten. 

Die ersten Symptome eines Vita-
min-B12-Mangels wie Müdigkeit, Er-
schöpfung und verminderte Leistungs-
fähigkeit sind jedoch sehr unspezi�sch. 
In der klinischen Praxis ist ein Vita-
min-B12-De�zit daher leicht zu überse-
hen. „Bleibt der Mangel unerkannt, 
zeigten sich neben hämatologischen 
Auswirkungen langfristig neurologi-
sche und psychiatrische Symptome“, 
gab Prof. Karlheinz Reiners, Erkelenz, 
bei einem B-Vitamin-Symposium an-
lässlich der Medizinischen Woche in 
Baden-Baden zu bedenken. Der Neuro-
loge wies darauf hin, dass es bei einer 

Unterversorgung mit Vitamin B12 im 
Zentralnervensystem zu zerebralen 
Funktionsstörungen und einer funiku-
lären Myelose kommen könne, einer 
Degeneration der langen Rückenmarks-
bahnen mit der Folge einer erheblichen 
Gangunsicherheit und Sturzgefähr-
dung. Häu�ge psychische Manifestati-
onen seien Konzentrationsstörungen, 
Depressionen, Verwirrtheit und kogni-
tive Einschränkungen. 

Entgegen früherer Annahmen ist eine 
alleinige orale ¤erapie ebenso erfolg-
reich wie die parenterale Zufuhr  
[Vidal-Alaball JV et al. Cochrane  
Database Syst Rev 2005;3: CD004655].  
Hierbei ist es erforderlich, Vitamin B12 
ausreichend hoch zu dosieren (z. B. mit 
B12 Ankermann®, 1.000 μg Cyanocobala-
min pro Dragee.  ■

 Red.
 ■ Nach Informationen von  Wörwag

Bei Hypertonikern erneut belegt

Weniger Tabletten – höhere Therapietreue
 _ Neue Daten unterstreichen die hohe 

Bedeutung antihypertensiver Fixkom-
binationen für eine langfristig gute 
¤erapieadhärenz. Mit den eingesetz-
ten Zweier-Fixkombinationen von 
ACE-Hemmer bzw. AT1-Antagonist 
plus Kalzium-Antagonist wurden aller-
dings bevorzugt jüngere gesunde Hy-
pertoniker behandelt, während bei älte-
ren und kränkeren Patienten, bei denen 
die Compliance in der Regel besonders 
schlecht ist, eher zu freien Kombinatio-
nen gegri°en wurde [Bramlage P et al. 
Institut für Pharmakologie und Präven-
tionsmedizin, Mahlow, Versorgungsda-
ten IMS; im Druck].

Bei der Analyse wurden Versorgungs-
daten von fast 82.000 Hypertonikern un-
ter ¤erapie mit Ramipril/Amlodipin 
bzw. Candesarten/Amlodipin – entweder 

als �xe oder freie Kombination – ausge-
wertet, berichtete Prof. Peter Bramlage 
vom Institut für Pharmakologie und Prä-
ventionsmedizin, Mahlow. Patienten mit 
Fixkombinationen waren im Vergleich zu 
denen mit freier Kombination jünger, 
häu�ger männlich und hatten weniger 
Begleiterkrankungen. In beiden Gruppen 
wurden im Verlauf von 4–6 Wochen 
deutliche und vergleichbare Senkungen 
des Blutdrucks erreicht. 

Compliance und ¤erapiepersistenz 
über ein Jahr (66% vs. 49% bzw. 56% vs. 
43%) waren bei Patienten unter Fixkom-
binationen höher, betonte Bramlage. Zu 
erwarten waren deshalb auch bessere 
¤erapieergebnisse. Erste Daten aus der 
Untersuchung belegen dies: Der Anteil 
der Patienten mit Krankenhauseinwei-
sungen bzw. Überweisungen zu Kardio-

logen war, adjustiert nach Alter und Be-
gleiterkrankungen, um mehr als 40% 
verringert. Deshalb böten Fixkombina-
tionen auch unter ökonomischen Ge-
sichtspunkten Vorteile, so Bramlage, 
trotz primär höherer Kosten. 

Fixe Kombinationen von ACE-Hem-
mer bzw. AT1-Antagonist plus Kalzium-
Antagonist werden in Hypertonie-Leit-
linien zur Verbesserung der Compliance 
empfohlen und stehen im Herz-Kreis-
lauf-OPortfolio von Hexal für eine wirt-
scha´liche ¤erapie zur Verfügung  
(Ramipril Hexal® plus Amlodipin sowie  
CandeAmlo Hexal®).  ■

 Roland Fath

 ■ Industrie-Workshop „Welche Vorteile bringen Fixkombina-
tionen mit sich – Darstellung anhand von ausgewählten Fall-
beispielen und IMS-Daten“, 41. Kongress der Deutschen 
Hochdruckliga (DHL); Mannheim, November 2017 (Veranstal-
ter: Hexal)

Ist ihr Vitemin-B12-Spiegel hoch genug?
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